
S 3° ZZtcs Stück.

ii&gt; Bey Hr. Peter Boulnoiê aufdem Markt sind alle Woche um eiuen billigen Preis frische Hol
ländische Heringe zu bekommen.

12) Bey dem Wachstuch-Sonnen-und Regen Schirm-FabrKant I. §. Schumacher wohnhaft in
der Dyonisüstraße Neo. rz8 kann man alle Sorren Sonnen-und Regen-Schirme haben, ncm-
lich: einen seiden Sonnen-Schirm mit einem Stock vor r Rthlr. einen ohne Stock vor 2 Rthlr.

einen doppelt gefältelten vor 3 Rthlr. einen großen seidenen Regen Schirm vor 5 Rthlr. ein Lein
wänden vor l Rthlr. einen Eachstuchenen^vor l Rthlr. ciaea feinen vor 2 Rthlr. es bessert der

selbe auch die alten Sonnen-und Regen-Schirme wiederum auö, wie auch andere Sachen sie
. mögen bestehen worinn sie wollen.

13) Es hat der Hautboist Hr. Holzapfel sein Wohnhaus in der Leopoldssiraße zwischen dem Brau
er Hamburg und dem Kupferschmidt Fischer gelegen, um eine gewisse Summa Geld verkauft,
wer was daran zu fordern, oder naher Käufer seyn will, der wolle sich Zeit Rechtens melden.

14) Eine wohl proportionirte französische halbe Chaise mit Cramorsin Plüsch ansgeschlagen und 3
Gläsern, schon etwas gebraucht, stehet zu verkaufen und ist das weitere bey dem Sattler Braun
in der Schloßstraße, oder auf der Oberneustadr in des Herrn Major v. Roux Behausung 2

Treppen hoch zu erfahren.
15) Bey dem Weinhändler Herr Knauer in der Martinistraße oder an der obern Iacobistraße Ecke

sind nachstehende Weine um billigen Preis zu haben; Rheinwein die Bout, à 12Alb., 10 Alb.
8 hlk. und 8 Alb. Franzwein alten vin de Grave à Bout, io Alb. 8 hlr., 8 Alb., 6 Alb., von

letzter Sorte 6 vor 1 Rtlhr., MaUaga à ï 6. Alb. die Bout. Muöcateuwein ic&gt;Alb. 3 hlr. Pon-
tac à 8 Alb. die Bouteille.

*6) Hinter dem Posthanse beym Zimmermeister Range ist eine Kutsche, welche sowohl auf der
Reife als auch in der Stadt zu gebrauchen ist, zu verkaufen.

»7) Es hat die Wittib Schojanin, Testaments - Erbin des verstorbenen Hrn. Cabinets - Cassierer
Schattiugs, ihren Garten nebst Gebäude an der neuen Allee gelegen, um eine gewisse Summe
Geldes verkauft, wer etwas daran zu fordern hat, kann sich bey derselben melden.

18) Es wird hierdurch jedermann gewarnet, des Bäckermeister Eiebert, junior seinen Leuten
nichts zu leihen, oder aufGontozu geben, es sey an baarem Gelde, oder Waaren, weil der
selbe dergleichen Schulden nicht bezahlt.

19) Bey dem Hr. Heinrich im schwarzen Adler ist frischer Kirschwein zu haben, desgleichen sind
bey demselben angekommen gute weisse und rotbe Franzweine, Podensac, Serons/Grave und
Lanaon, weisser per Oxthof 28, 30, 32 und 34 Rrhlr. Medec ite Sorte 36 Rthlr. 2te Sorte

40 Rthlr. Bin de grave 35 Rthlr. Margeaux 40 Rthlr. Hautbnon 44 Rthlr. beste Cahors
45 Rthlr. Roquemaure die Bout. l2 alb. Allicante 16 alb. Hermitage die Bout. i8alb. 8 hl.

So) Es macht der Sattlermstr. Meinunger bekannt, daß bey ihm in gegenwärtiger Herbstmesse, im
Meßhaus auf der neuen Gallerte, alle Sorten Engl. Rcitsattels nebst Zugehör von der besten
Qualität, auch dergleichen von Fischbeiu, die wegen ihrer guten Eigknschaften vor ordinaire»
Sattels einen großen Vorzug haben, auch Schabracken, Felleisen und Coffres, um die billig

sten Preise zu haben; auch sind dergleichen und andere Waaren mehr in seiner. Wohnung in
der Frankfurrerstraße zu haben.

21) Bey dem Kaufmann Hr. Lange in der Martinistraße ist nebst feinen neumodigen Zitz, Cattun
und Engl, wollene Waaren, auch alle Sorten Thee zu haben, als: Theebvy das Pf. à 1 Rthlr.
fein Congo - ti Rthlr. ditto 14 Rthlr. fein Pecco- 24 Rthlr. fein Tonkay- 2 Rthlr. fein
Haysan- 3/ Rthlr. fern Pecco- 2 Rthlr. auch feiner Braunschweiger Flachs 6 Pf. à i
Rthlr. ~ # w

22) Ein wohleorrditionirtes und schönes Clavier, mit 4; Octaven, stehet in der Dionysiistraße in
Nro. 745. 3 Treppen hoch, um einen billigen Preis zu verkaufen.

23) Es ist ein leichtes und im besten Staüd seyendes Eariol nebst dem Geschirr zu verkaufen,
und beym Sattlermstr. Meynung ans der Obernenstadr nähere Nachricht zu erfragen.
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